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99. Danzig, den 11. Dezember. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Landes polizeiliche Anordnung 
1. Zum Zwecke der Verhütung, der Verbreitung von Seuchenkrankheiten der Schweine orbne ich hier- 
mit in Gemäßheit des 8 27 des Reichs viehſeuchengeſetzes bon. fil 1894 8 (R.⸗G.⸗Bl. 1880 S. 153 
nnd 1894 S. 404) in Ergänzung der landespollzeilichen Anordnung vom 23. April 1894 
(U.⸗Bl. S. 175) und zu Folge Ermächtigung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten bis auf Weiteres Folgendes an: 
8 1. 

Das Treiben der Schweine zum Zwecke des Hauſirhandels iſt unterſagt, der Transport 
derſelben darf nur zu Wagen ſtattfinden. 5 

Das gewerbsmäßig zur Beförderung von Schweinen benutzte Fuhrwerk iſt nach jedem 
Gebrauch gründlich zu reinigen, der auf demſelben befindliche Dünger, Sand oder Erde iſt zu 
verbrennen bezw. anderweitig unſchädlich zu beſeitigen. Inſoweit ein Gebrauch des Fuhrwerks 
ſtattgefunden hat, ſind die mit den Schweinen in Berührung gekommenen Theile deſſelben einmal 
am Ende der Woche mit heißer Soda⸗ oder Seifenlauge gründlich abzuwaſchen und danach mit 


Kalkmilch anzuſtreichen. W 


— 580 — 


§ 3. 

Die von den Schweinehändlern für die Unterbringung von Handelsſchweinen benutzten 
Stallungen ſind nach jeder Entleerung gleichfalls gründlich zu reinigen und von Dünger ac. zu 
befreien. Dieſelben ſind je nach ihrer Benutzung zweimal, jedoch mindeſtens einmal in jedem 
Monat mit heißer Seifen- oder Sodalauge aus zumaſchen und mit Kalkmilch anzuſtreichen. 

8 4. 

Die im 8 3 gedachten Ställe find ſtets in einem desinfectionsfähigen Zuſtande zu 
erhalten, insbeſondere müſſen dieſelben einen feſten, unbeſchädigten Fußboden beſitzen. Ställe, 
welche nach dem Ermeſſen der Polizelbehörde bezw. des beamteten Thierarztes nicht ausreichend 
desinfizirt werden können, dürfen für die Unterbringung von Handelsſchweinen nicht weiter 


benutzt werden. 
5 


Die Plätze, auf denen Schweine wärkte abgehalten werden, insbeſondere die auf denſelben 
befindlichen, zur Unterbringung von Schweinen benutzten Ställe und Buchten ſind nach jedem 
Markt gründlich zu reinigen und dungfrei zu machen. Die Krippen find mit heißer Seifen- oder Soda⸗ 
lauge auszuwaſchen. Die Fußböden in den Ställen und Buchten müſſen feft und ſtets in 
ortnungsmaßigem, unbeſchädigtem Zuſtande gehulten fein, fie find nach jedem Markt mit Waſſer 


abzuſpülen und mit Kalkmilch anzuſtreichen. Das Gleiche hat mit den auf den Märkten benutzten. 


Entladebrettern und Rampen zu geſchehen. 


Die Ortspolizeibehörden und die beamteten Thierärzte haben die Befolgung der genannten 
Vorſchriften zu fontroliven; den betreffenden Beamten iſt daher der Zutritt zu den in 88 3— 5 
bezeichneten Räumlichkeiten jeder Zeit zu geſtatten. 

8 7. 
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen unterliegen, inſofern nicht nach 


den beſtehenden Geſetzen, insbeſondere nach 8 328 des Strafgeſetzbuches, eine höhere Strafe ver. 
an 2 Dan 3 23. Juni 1880 
wirkt ift, der Strafvorſchrift des $ 66 Ziffer 4 des Reichs viehſeuchengeſetzes vom 1. Mai 1894. 


Danzig, den 22. November 1895. 
Der Regierungs- Präſident. 


. 
gez. Rahtleb. 


Die vorſtehende landes polizeiliche Anordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
und beauftrage ich ſämmtliche Ortsvorſtände, dieſelbe in ihrer Ortſchaft bekannt zu machen. 

Die Herren Amtsvorſteher, ſowie die Gensdarmen und die Polizeibeamten haben die 
Beobachtung der Anordnung und die Ausführung der vorgeſchriebenen Desinfektionen zu über⸗ 
wachen, alle Uebertretungen aber zur Anzeige und Beſtrafung zu bringen. Insbeſondere erſuche 
ich die Herren Amtsvorſteher, die Benutzung von Händlerſtällen, Marktſtällen oder Buchten, die 
nicht ausreichend desinſektionsfähig ſind, in jedem einzelnen Falle für die Unterbringung von 
Handelsvieh zu verbieten. 


Danzig, den 5. Dezember 1895. 
Der Landrath. 


— 
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2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich bei der Aufnahme der Anträge auf Ertheilung 
von Wandergewerbeſcheinen und der Aufſtellnng der Nachweiſung über dieſe Anträge ſtets für 
die ſorgfältige und vollſtändige Ausfüllung der beiden dazu vorgeſchriebenen Formulare A und 
B zu ſorgen. Insbeſondere iſt dabei Folgendes zu beobachten: 


Die Gegenjtände des Handels find möglichſt einzeln anzugeben. Kollektiobezeichnungen, 
wie z. B. Produkte der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Rohprodukte, Kramwaaren, Kurzwaaren, 
Schnittwaaren, Lebensmittel u. a. find unzuläſſig, da fie nicht den nöthigen Anhalt zur Feſtſetzung 
des Steuerſatzes bieten. Die zu benutzenden Transportmittel find genau anzugeben, bei Fuhr⸗ 
werken, ob fie einſpännig oder zweiſpännig find. 


Begleiter find ſtets mit Vor⸗ und Zunamen und mit ihrem Signalement in den Antrag 
mit aufzunehmen. Sollen Perſonen anderen Geſchlechts mitgeführt werden, ſo iſt anzuzeigen, ob 
und in welchem Verwandtſchaftsverhältniß fie zu dem Inhaber des Gewerbeſcheines ſtehen. 


Die Spalten 14 bis 18 der Nachweiſung B über den Inhalt ꝛc. des im Vorjahre 
etwa ſchon beſeſſenen Wandergewerbeſcheines ſind genau auszufüllen, damit ein Ueberblick über 
die vielleicht für das neue Jahr beabfichtigten Veränderungen im Gewerbebetriebe gewonnen 
werden kann. 


Bei denjenigen Antragſtellern, welche aus dem Auslande ſtammen, iſt anzuzeigen, ob 
ſie noch Ausländer, oder ob ſie bereits hier naturaliſirt worden ſind. 


Die polizeiliche Beſcheinigung darüber, daß gegen den Antragfteller und bezhw. auch 
gegen die Begleiter keine geſetzlichen Verſagungsgründe vorllegen, iſt auf jedem Antrage 
abzugeben. 

Danzig, den 6. Dezember 1895. 


Der Landrath. 


3. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich auf, das eine Exemplar der Control⸗ 
liſten F ſämmtlicher Zählbezirke und ein Exemplar der Ortsliſte G mir binnen längſtens 8 Tagen 
einzureichen. 

Danzig, den 9. Dezember 1895. 


e e e e ee eee, 


4. Auf Grund der SS 2, 109, 110 des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung vom 22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 97) hat der Bundesrath beſchloſſen: 


1. litr. a. in Ziffer 1 Abſatz 2 der Bekanntmachung vom 1. März 1894, betreffend die 
Invaliditäts- und Altersverſicherung von Hausgewerbetreibenden der Texttlinduſtrie 
(Reichs⸗Geſ. S. 324) erhält folgende Faſſung: 

„a. Auf die Nebenarbeiten, Spulerei (Treiberei), Scheererei, Schlichterei u. ſ. w. —, 
welche zur Herftellung von Geweben, Gewirken und fonftigen Erzeugniſſen der 
Textilinduſtrie erforderlich ſind, ſowie“ 
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2. Diefe Beftimmung tritt am 1. Januar 1896 in Kraft. 

3. Für Verſicherte, welche auf Grund dieſer Beſtimmung der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung neu unterſtellt werden, tritt, wo nach 8§ 156, 157, 159 und 160 der 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Geſetzes entſcheidend iſt, an deſſen Stelle der 
1. Januar 1896. 


Berlin, den 9. November 1895. 
Der Reichskanzler. 
J. V. gez. bon Bötticher. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur öffentlichen Kenniniß und Becbachtung. 
Danzig, den 4. Dezember 1895. 
f Der Landraty. 


5. Nachdem die Ergänzungswahlen der Kreistagsabgeordneten für den Kreis Danziger Höhe 
am 2. und 23. November cr. ſtattgefunden haben und Einſprüche gegen das Wahlverfahren 
innerbalb der gefeglichen Friſt von 2 Wochen nicht erhoben find, bringe ich, in Gemäßheit des 
8 113 Abſatz 6 der Kreisordnung, nachſteheud die Namen der Gewählten hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß. 


Es ſind gewählt worden: 


A. bon dem Wahlverbande der größeren Grund befitzer pp. 


1. Amtsrath Arthur Bieler zu Bankau, 

2. Rittergutsbeſitzer Walter Heyer zu Straſchin, 

. Gutsbeſitzer Guſtan Schlenther zu Kleinhof, 

. Hofbeſitzer Albert Schwarz zu Wonneberg, 
Gutsbeſitzer Richard Burandt zu Gr. Trampken, 
. Rittergutsbeſitzer Richard Wendt zu Artſchau, 

. Rittergutsbeſitzer Max Schrewe zu Prangſchin. 


= 


B. von dem Wahlbverbande der Landgemeinden: 


. Ziegeleibefiger Adolf Prochnow zu Oliva, 

. Hofbefiger Peter Foth zu Zigankenberg. 

. Gutsbeſitzer Mox Keiler zu Dreilinden, 
Kaufmann Guſtav Harder zu Ohra, 

. Hofbefiger Hermann Engelmann zu Loeblau, 
6. Gärtnereibeſitzer Franz Rathke zu Prauſt, 
7. Mühlenbeſitzer Wilhelm Meller zu Kladau. 


Danzig, den 7. Dezember 1895. 
Der Landrakth. 
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Beilage. 


